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au§ ben Herren fßrofefforen Sr. Suttge, ©eher unb Ingenieur
§irgel=®t)fi, ein SßreiS bon 750 gr. guerfannt morben ift.
SaSfelbe meist eine 9îeit)e SSerfjefferungen gegenüber altern
©Oftemen auf unb ein ^auptborgug Mtef)t barin, baff größere
Quantitäten Sfremunaterialien unterfudjt merben fönneu. S9e=

ïannttid) mirb bie ©ärntemenge in ßalorien auSgebrücft.
©ine ©alorie ift biejenige ©ärmemenge, meldje erforbertiif)
ift, um 1 .ftilogiamm ©äffer um 1 ©rab ©elftttS gu er»

mannen. Surd) üielfacfje Llnterfncfiungen f)at §err Stüh mit
föiilfe feines ©alorimeterS (©ärmemeffer) berechnet, baff per
1 3tp. ©inbeitSpreiS (gu ben üblichen greifen ber nact)fotgen=
ben Stoffe) bie Steinfoljle 1630, ©oa£8 1584, Sorf 1035,
Sanneiibolg 712, ®a8 500 unb Petroleum 395 ßatorien
abgibt. Sie SjBreiSmürbigfeit ber angeführten ^-Brennmaterialien

ift au? ben Slugaben oljne ©eitereS ci fidjttid). jllatürlid)
fdjloanfen biefe ©ertbe je ttadi ben öctlidjen greifen unb ber

Qualität ber gu niiterfudjenben Srennmateriatien. ©in ©gern-

plar beS Apparates oon £>errn Stup fteljt im ftäbtifcf;eu
@aS= unb ©affermer! ©intertfjur.

S S \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ N N/ / /

©etbfttljätigcr IBorreihev für Qfenftcrliiöcii u. non 3.
ftllb in ©Clingen (S. SR..5ß. 9?r. 55,770). ©enn man biefe

SSorrid)tung in bie §aub nimmt, brangt fid) gu attererft bie

fÇrage auf, toie ift es möglich, bafe mau biefe gorm bon
SSorreiber nicht fdjou Dort jeljer batte, fo einfad) unb gmecf*

mäfjig ift fie! Ser gtoeitbeilige SSorreiber, meldjem eine eiri=

fache ober eine reidjere gorm gegeben merben Eann, brel)t

ftdj febr triebt um bie glatt afjgebrefjte Sldjfe beê in ber ©anb
gu befeftigenben Stiftes unb fteljt oermöge feines @tgenge=

mtcpteS ftetS fenfredjt. Sa ber obere Sfjetl beê SSorreiberë

auf ber Seite gegen bas fünfter abgefd)rägt ift, fo fommt
er beim gimidtegen beê SabenS üou felbft in eine borigon=
tale Sage, laßt in biefer ben Saben paffiren, fällt in feine

fenlredjte Stellnng gurüd unb bält ben Saben an ber ©anb.
33etm Schliefen beê SabenS braucht, mie fieb aus 23orfteben*
betn bon felbft ergibt, ber SSorreiber mit ber §anb nur in
bie borigontule Sage gebracht gu merben, bamit ber Saben

mieber paffiren Eann. Ser ^Patentinhaber nimmt für feine

©rfinbung felbfttbatigeê gunftiontren, fidjereë 3urücEbalten

beS SabenS, SMHigÜett infolge ber ©infadjbeit unb unoermüft=
liebe Sauerbaftigfett — unb gmar biefe ©fgenfcEjaften alle
mit bottent Sftedjt — in Slnfprud).

Dieucfte ©rftnbuuQcn frfjluct,;. Urfpuitugg.
(©ibgenöffifebe patente bon ber gmeiten §älfte Februar.)

©qnilibrirteS Oblicbtfenfter, bon ©rmin ©reSlt), @olo=

tburn. — SluStaufbabn ohne Stopfhüdjfe, bon ifSaul .fäuber,

©atttopl. — ©afferbraufe, uon Ingenieur £>ttgo ©eftern,
SSafel. — SSrunnenftodhpbrant, bon ©ruft ©eift, Satttaben.
— ©efferreinigungSapparat, bon Carolina ©olfettSberger,
©iebifon. — Stidjftempel für „Södjer" gum ©arfiren ber

Sticfje auf bem bcrgröjferten SticEerehnufter, bon Sb- Seo=

polb, ©edjaniEer, St. ©allen. — ßrabatteuberfcl)lufs, bon 3.
SPieren=©agner, Stiel. — ©affermärmer für fßetrolEocbberbe,
bon ©art Steberli, Spenglermeifter, fèirSlanben. — ©afdjine
gur gabrtfation bon Sigarren unb ßigarretten, bott Sr. 3afob
Dtüefdj, Sdiaffbaufen. — fèûlfSgreifer an Stgelbrudpreffen,
bon grip ©ngoig in Uerifon. — Zerlegbarer tßupftocE mtt
brebbarem ©ifcbfolben unb Stal)lbral)tbürfte, bon Stob. ©tb=
mer, 33tel. — ©ejj= unb gütlapparat für mebiginifcfje Sßuloer,

bon ©. 3-rieb. fèauSmann, St. ©alten. — föetgapparat für
Sôtbîolbeu, bon Sinfig u. Slnberfen, Spengler, ©ontreuj. —
©jgentrifdjer .ttemmbaefenberbaub fürSranSmtffionStbeile ohne

teil unb Schraube, non ©arl ©brenfperger, 33iet. — ©affers
bruefmotor mit einfeitig beanffcblagtem, felbftfteuernbem toi«
bett, bon Sngenieur 11. 33ofjarb, gürid). — Steuerung an
SnbuftionSapparateu, metdje hohe Spannungen führen, inë=

befonbere an öod)fpanuung8=Sran8formatoreu, bon ber ©a=
fdjinenfabril Qerlifon. — Steuerung au Sturmlaternen, oon

g. ©erfer u. ßo., SSaben. — ©ptinberfeftftelloorricbtnng an
Sturmlaternen, bon ©ill), ©gtoff, Surgi b. SJabett. — Steuer

Sod)ttriebmed)ani8muê, bon tnng n. Sßfänbler, Sampenfabriï
Qlten. — ©igarrenftfte mit ©nüfmerf, oon ber ©igarren»
fabrif Scböftlanb. — Siberfe ißatente au? bem ©ebiete ber '

tlbreninbuftrie.
©an fief)t au§ ber Porftebenben Sifte, bap ber ©rjin=

bungêgeift g. 3- in ber Sd)toeig febr rege ift unb flöh Weit*

au§ in ben meiften gälten auf bem ©ebiete beê rotrfltd)
3tüplid)en bewegt.

fragen.
142. Sieferatttett bon obalen Sfcölrfjfc J§olgfrf)nrf)tctu wer«

ben um ©tttfenbung ihrer 2lbreffen uttb ©ngroSpreife att bie (Spe-
bition biefe® 83lotteS erfudjt.

143. Skr liefert biollmnfje, 15 ©eter lang unb 14"' breit,
junt ©rfepeit be§ alten befeften SJanbeS? ®a§ DtoUfntteral ift nod)
gut. Slbnepmer eine? foleben SSanbeS ift: 3ol). ©. Schamann in
©iiS im ®olefcl)g, ©raubiinbten.

144. SBer ift Säufer ooit Dtott)tannen»S3li3cl)ern, 18' lang uttb
11" ®urc()fcbititt§»®urcl)meffer, fdjöite Qualität?

145. SSelcpe ©i|"en= ober §oljiuaarenl)anblung hätte einem
jungen, folibeit ®red)3(er mit medjanifcljer ©inrid)tung einen ©f)e=
gialartitel in Slrbeit gu hergeben, gegen piinftlidje unb geroiffen»
pafte Slitâfiibtung

14(>, Söer ift Stäufer bon biirrett S8ud)enfdieitern, 3'lang?
14Ï. 355er liefert §olgfarbenabgugbaf)ier? Eine ©öbelfjanb»

lung münfrijt ©oldjeä gu taufen.
148. 3ft ein illuftrirter Sîatalog über .potel» uttb Sfîrioatïod)«

peetbe erhältlid) mit beigegebenen ©aafiuertjältniffen
149. 355er ift Säufer ooit S3aul)o(g, runb 24—36' lang unb

5" tleinfter ®urd)meffer?
150. 3®o begießt man ant billigften ßhifjbeftaubtljeile gu §o»

teltod)l)eerben
151. 355ie mirb eilt in ber ©itte ber Siinge ttacl) burd) ®e=

frieren gefprungener, gufjeiferner ©obbrunitenftänber am beften
renooirt, eoentueü getittet, baß berfelbe mieber bauernb mafferbidjt
mirb? ®a§ ®efriereit entftanb babureb, meit unterlaffen mürbe,
ben angebrad)ten @ntroäfferungSh«t)nen gu öffnen.

152. 3S5er oerfertigt Erbbohrer, mit benen man nach Sehnt
fuepen tarnt, oljne baä betreffenbe ®errain befdjäbigeit gu miiffen?

153. 355er hätte allfällig einen Slbfdjneibtifd) für gembpnliche
unb ©trangfalggiegel gu oerfaitfen?

SlitOtJorlcrt.
Stuf g-rage 131. ©etallgemebe liefert bie ©etalltuchfabrit bon

©uftaü Sïirbad) in greiberg in ©aepfen.
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aus den Herren Professoren Dr. Lunge, Weber und Ingenieur
HirzebGysi, ein Preis von 750 Fr. zuerkannt worden ist.

Dasselbe weist eine Reihe Verbesserungen gegenüber ältern
Systemen auf und ein Hauotvorzug besteht darin, daß größere
Quantitäten Brennmaterialien untersucht werden können. Be-
kanntlich wird die Wärniemenge in Calorien ausgedrückt.
Eine Calorie ist diejenige Wärmemenge, welche erforderlich
ist, um 1 Kilogramm Wasser um 1 Grad Celsius zu er-
wärmen. Durch vielfache Untersuchungen hat Herr Stutz mit
Hülfe seines Calorimeters (Wärmemesser) berechnet, daß per
1 Rp. Einheitspreis (zu den üblichen Preisen der nachfolgen-
den Stoffe) die Steinkohle 1630, Coaks 1581, Torf 1035,
Tannenholz 712, Gas 500 und Petroleum 395 Calorien
abgibt. Die Preiswürdigkeit der angeführten Brennmaterialien
ist aus den Angaben ohne Weiteres ei sichtlich. Natürlich
schwanken diese Werthe je nach den örtlichen Preisen und der

Qualität der zu untersuchenden Brennmaterialien. Ein Exem-

plar des Apparates von Herrn Stutz steht im städtischen
Gas- und Wasserwerk Winterthnr.

X X X X X XXXV XXX / / / / / X X X X X X/ / /

Selbstthätiger Vorreiber für Fensterläden zc. von I.
Hilb in Eßlingen (D. N.-P. Nr. 55,770). Wenn man diese

Vorrichtung in die Hand nimmt, drängt sich zu allererst die

Frage auf, wie ist es möglich, daß man diese Form von
Vorreiber nicht schon von jeher hatte, so einfach und zweck-

mäßig ist sie! Der zweitheilige Vorreiber, welchem eine ein-
fache oder eine reichere Form gegeben werden kann, dreht
sich sehr leicht um die glatt abgedrehte Achse des in der Wand

zu befestigenden Stiftes und steht vermöge seines Eigenge-
Wichtes stets senkrecht. Da der obere Theil des Vorreibers
auf der Seite gegen das Fenster abgeschrägt ist, so kommt

er beim Zurücklegen des Ladens von selbst in eine horizon-
tale Lage, läßt in dieser den Laden passiren, fällt in seine

senkrechte Stellung zurück und hält den Laden an der Wand.
Beim Schließen des Ladens braucht, wie sich aus Vorstehen-
dem von selbst ergibt, der Vorreiber mit der Hand nur in
die horizontale Lage gebracht zu werden, damit der Laden
wieder Passiren kann. Der Patentinhaber nimmt für seine

Erfindung selbstthätiges Funktioniren, sicheres Zurückhalten

des Ladens, Billigkeit infolge der Einfachheit und unverwüst-
ltche Dauerhaftigkeit — und zwar diese Eigenschaften alle
mit vollem Recht — in Anspruch.

Neueste Erfindungen schwer,',. Ursprungs.
(Eidgenössische Patente von der zweiten Hälfte Februar.)

Eguilibrirtes Oblichtfenster, von Erwin Gresly, Solo-
lhurn. — Auslaufhahn ohne Stopfbüchse, von Paul Huber,
Wattwhl. — Wasserbrause, von Ingenieur Hugo Mestern,
Basel. — Brunnenstockhydrant, von Ernst Geist, Samaden.
— Messerreinigungsapparat, von Karolina Wolfensberger,
Wiedikon. — Stichstempel für „Löcher" zum Markireu der

Stiche auf dem vergrößerten Stickereimuster, von Th. Leo-
pold, Mechaniker, St. Gallen. — Cravattenverschluß, von I.
Pieren-Wagner, Viel. — Wasserwärmer für Petrolkochherde,
von Carl Aeberli, Spenglermeister, Hirslandeu. -- Maschine

zur Fabrikation von Cigarren und Cigarretten, von Dr. Jakob
Nüesch, Schaffhausen. — Hülfsgreifer an Tigeldruckpressen,
von Fntz Gngolz in Uerikon. — Zerlegbarer Putzstock mit
drehbarem Wischkolben und Stahldrahtbürste, von Nob. Wid-
mer, Viel. — Meß- und Füllapparat für medizinische Pulver,
von C. Fried. Hausmann, St. Gallen. — Heizapparat für
Löthkolben, von Linsig u. Andersen, Spengler, Montreux. —
Exzentrischer Klemmbackenverband für Transmissionstheile ohne
Keil und Schraube, von Carl Ehrensperger, Biel. — Wasser-
drnckmotor mit einseitig beaufschlagtem, sclbststeuerndem Kol-
ben, von Ingenieur U. Boßard, Zürich. — Neuerung an
Induktionsapparaten, welche hohe Spannungen führen, ins-
besondere an Sochspannungs-Transformatoreu, von der Ma-
schinenfabrik Oerlikon. — Neuerung au Sturmlaternen, von
F. Merker u. Co., Baden. — Chlinderfeststellvorrichtung an
Sturmlaternen, von Will). Egloff, Turgi b. Baden. — Neuer

Dochttriebmechanismus, von Kunz u. Pfändler, Lampenfabrik
Ölten. — Cigarrenkiste mit Musikwerk, von der Cigarren-
fabrik Schöftland. — Diverse Patente aus dem Gebiete der '

Uhrenindustrie.
Man sieht aus der vorstehenden Liste, daß der Erfin-

dungsgeist z. Z. in der Schweiz sehr rege ist und sich weit-
aus in den meisten Fällen auf dem Gebiete des wirklich
Nützlichen bewegt.

Fragen
14S. Lieferanten von vvalen Wichse - Holzschachteln wer-

den um Einsendung ihrer Adressen und Engrospreise an die Expe-
dition dieses Blattes ersucht.

14,t. Wer liefert Nollmaße, 1b Meter lang und 11'" breit,
zum Ersetzen des alten defekten Bandes? Das Rollfutteral ist noch

gut. Abnehmer eines solchen Bandes ist: Joh. M. Schamann in
Sils im Doleschg, Graubündten.

144. Wer ist Käufer von Rothtannen-Blöchern, 18' lang und
11" Durchschnitts-Durchmesser, schone Qualität?

145. Welche Eisen- oder Holzwaarenhandlung hätte einem
jungen, soliden Drechsler mit mechanischer Einrichtung einen Spe-
zialartikel in Arbeit zu vergeben, gegen pünktliche und gewissen-
haste Ausführung?

14t». Wer ist Käufer von dürren Buchenscheitern, 3'lang?
147. Wer liefert Holzfarbenabzngpapier? Eine Möbelhand-

lung wünscht Solches zu kaufen.
148. Ist ein illnstrirter Katalog über Hotel- und Privatkoch-

heerde erhältlich mit beigegcbenen Maaßverhältnissen?
14V. Wer ist Käufer von Bauholz, rund 21—36' lang und

ö" kleinster Durchmesser?
15V. Wo bezieht man am billigsten Gußbestandtheile zu Ho-

telkvchheerden?
151. Wie wird ein in der Mitte der Länge nach durch Ge-

frieren gesprungener, gußeiserner Svdbrunnenständer am besten

renovirt, eventuell gekittet, daß derselbe wieder dauernd wasserdicht
wird? Das Gefrieren entstand dadurch, weil unterlassen wurde,
den angebrachten Entwässerungshahnen zu öffnen.

15îî. Wer verfertigt Erdbohrer, mit denen man nach Lehm
suchen kann, ohne das betreffende Terrain beschädigen zu müssen?

15S. Wer hätte allfällig einen Abschneidtisch für gewöhnliche
und Strangsalzziegel zu verkaufen?

Antworten.
Auf Frage 1Z1. Metallgemebe liefert die Metalltuchfabrik von

Gustav Kirbach in Freiberg in Sachsen.
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Stuf grage 140. S8u;rf)utz liefern ©ebritber (Dlatir in Dlauttt»

burg a. ©.
123. gall® Sampfantaqe uortjanben, roiirbe id) jit frotztroden»

anlagen Sampfbcizuttg mit' Sïlippenrbtjren empfehlen, anbernfatt®
Suftijeijung mit Sîippenfôrpcr ; in beiben gälten ift eine rldjtige
5ßentitatton®anlage .Çauptbebingung. S. M- (Btunner, tpeijung®« unb

58entilatiutt§gefd)iift in Obéreront
Stuf grage 101. ©eroiinfcbte Hager fiitb itad) Slttgabe ber

28ertenbicfe zit befteKen. SBiinfdje mit grageftetter in Sorrefponbenj
su treten. 3. S. Sruuf, (Dlectfanifer, Sdjaffijaufett.

Stuf grage 109. ftrottir()anb[cf)ui)e in 3 uerfcftiebetten Slrten

liefert bitligft: Sïobert SBirz, Bafet.
Stuf grage 96. giir Lieferung «on (Dlettladjerptatten rounfcbt

38i(f)etm fKiibt, ©ement- nnb Söaugefdjäft in Bafel, mit bent grage»

ftetler in ©ovrefpottbenz jit treten.
Stuf grage 121. ©ute« Brennttta'eriaf mit wenig Slfcfte unb

ûobe Hantine, tuobei ber Siuëftug weit jevftreut tuirb. C.

Stuf grage 122. Bunt Stuten ift ein Siofor «on 1 Mferbe»

traft fd)ou genügenb, mir ratfjett jebod) zu einem Metroleutn»Mio»

tor, tuie folèbe bei ©ebr. tpeftatotji, ©ifenhanbtung, Qiirict), ©ftftem

©apitaine, ju haben fiub (Benzin ift feftr feuergefährlich). ©ine

Banbfäge mit einem oerfdjiebbareu Sifrf) jum Ouert)«tzfd)neiben

ift oiel beffer a(S eine graife. B.

Stuf grage 123. Bei einer guten .s>o(gbi)rre fotten bie §eij=
gafe juerft bit'rd) türjere Hanäte «on feuerfeften ©teilten, bann burd)

©uftrübveu «on minbeften® 25 ©entimeter ®ttrd)meffer geleitet tuer»

ben, bamit mögtic()ft gteictjntiifeig tnitbe 58ärme geliefert tuirb; ba®

geuertoerf unb' bie Slbtjren fotten in ben Bobett ^iitab eingebaut

roerben, bamit matt ba® £>o(z ebener ©rbe auf Heilten SSagen itt
ben S)örrraum eilt" unb aufbringen fann, waf bie Arbeit fegr

erleichtert, itcl) ftnb 2 SDörvräume, tueldje man med)fetroei|e be"

fdtiden tarnt, uortheithaft, B.
Stuf grage 124. gt'tr 15 ffiferbetriifte ftnb bet 4 (Dieter @e=

fälle 400 Hiter per ©efuttbe nöttjig, unb ber Hauat miifjte 1/2

(Dieter Ouerfchnitt haben. D.
Stuf grage 136. (Dlit 35 Hitev per ©etunbe unb einem ©e»

fälle «on 10,50 (Dieter erbätt man ttabeju brutto 5 (ßferbefraft. 3n
©ementrbbren tarnt matt eine ©tauung «on ermähntem ©efälte nicht
fid)er ausführen, e® märe baher jmectmäftig, für bie untere fcätfte
be® ©efätleS ©uftröfiren «01t 2(X) (Dlittimeter jtt «erroenben. ®er
©efättuertuft ift bei 200 (Dlttlim. Çohtroeite 10 (Dliltim. per (Dieter
uttb 35 Hiter Sluêftufj. 6« tuirb effettiü 3 (ßferbefräfte geben ttttb
eine teid)te Surbitte uiet uortbeiltjafter fein. B.

Stuf grage 122. ©in ()Jetro(eum»(Dlotor ift uortheilbafter at®
ein Benzin « SJtotor, ittbem ber (Betrieb bebeutenb bittiger fontmt,
uttb ift bcfonber® ber (fäetroteum'SJlotor «on Çjerrn 3lieber=Hanbott,
3ngr., (Dlenjifen (Stargau), ju empfehlen. @§ fittb fdjon einige
folcljer SJlotorett itt ftäfereiett ittt (Betrieb unb ertljeilt §err SBeber»

Hatibolt gerne jebe SluSfunft. B.
Stuf grage 101. ©cbleiffteintager, fotoie tomptete ©dffeiffteiit»

tröge mit (ßoiitie«, auf SBunfd) auch' mit ©tein, tiefern in biüerfen
©ruften: Stemmer unb ©ie.,-(Dlafct)inenfabrit uttb ©iefterei, (Bafel.

Stuf grage 98. graglirf)e grittionSiuetlen au® geprefitem ©ar»

ton liefert uttb ertfteilt beut grageftefter gerne meitere Slitäfunft:
©. Satte, SBäbenStueii.

Stuf grage 129. SEorbtuaaren jutn 58ieber«erfauf liefert bte

Horb», fjîotjr- unb ®ral)tf(ed)terei «on ©. Sliebermann « (Dleile itt
Olieberuäiuit uttb miiitfd)t bevfetbe mit grageftetter in Unterhatib»

lung zu treten.
Stuf grage 141. 58er «ertauft atte (Jlabetfcheiben unb ju tuet»

d)eitt (flreiS? 3d) tönnte eüentuett fotdje uermenben. .§. «. ©egeffer,

Strcljitett, ©eeljuf, Sujertt.
Stuf grage 132. grau,; Sfanger, Marqueterie Stïpnad), liefert

unb legt alte gemüufdjte Sparquet itttb möchte mit grageftetter itt
(Berbinbuitg treten.

_ _

Stuf grage 122 bteue 3h"«'- <5aft id) itt nadjfter Umgebung

«un (Bern jmci Sigroinmoturen (Dlartini «on I1/2 Mferbeträfteu

aufgeteilt habe. ®er SJlotor treibt ben Slntentübel mit einer graife.
Scjjtere ift einer (Baubfäge uorzujictjen, meil meniger umftänbtict)
unb bie Stulage Heiner. Bit näherer Stuätunft gerne bereit: ©.

3«lio, (Berit.
Stuf grage 119. ©ägenbtattfpanner jum SBedjfeltt in ©ufj»

ftaht ««fertigt unb liefert Utr. .{tartmann, ntedjanifdje SBerfftätte,

glutttä (St. ©atlen).
Stuf grage 133. Sit® ©runbirungSmittel auf fvifdjett ©entent»

uerpufe finb f'djuu bie ntannigfacbften (Dlateriatien benuht morben,

fo 5. (8. ©atmiatgeift, ©atzfäure, Sal tartari, Seinölfettfüure,
SîaÛfûtitt) uttb anbere. ®ie ©rfutge maren ttidjt immer jufrieben»
ftetlenb, lueil cinerfeit« bie ueriuettbeten ©entente uerfdjieben, anber»

feitS ber (Berputj nid)t immer gteid) alt mar. ®ie Sad» unb gar»
beufabrit in ©l)ür liefert eine ©ementfarbe für frifdjett ©entent,
bie bie (uadjfolgenben Delfarbenanftriche gut unb auf bie ®auer
haften ntadjt.

Stuf grage 122. )®ie ©parmotoren ©ijftem griebrid) finb für
biefe B'"rcte bie beften. IV2 Mferbeträfte luürben «uttftäitbig ge«

ttiiqen unb münfctjc mit grageftetter itt Sorrefponbenj ju treten.
®h. Seopotb, (Dtedjanifer, @t. ©atten.

Stuf grage 109. gr«ttirhanbfd)ut)e unb =®üd)er toerben itt
ber @d)toeiä t'iidjt erzeugt; Vertreter einer (eiftitngSfähigen, au§»
märtigen gabrif ift .Çterr SSnt. §attifd), Sitrid), Simmatftrafje 5.

Stuf grage 105. geberreinigungSmafdjine liefert S. 58. §anifd),
gubuftriequartier, Bund).

Stuf grage 132 madjctt mir bie Stnzeige, baft unterzeichnete
girma Marquet« auf etile ®effin§ fertig gelegt, zu ganz bittigen
(pveifeit liefern tarnt. (Dluftertarten unb (PreiScourant ftehen jeber»
Zeit zur ©infidjt bereit, ©ebr. Slifi, Sttpnach-

Stuf grage 110. ©iltbabiuamteit unb gut ïonftruirte 53ab»

mannen tiefet! St. ©fchmittb, ©peitgter itt ®hertuit b. SBafet. (preis»
courante ftehen gratis ;ur SBerfiignng.

L'Agence technique: J. Leuba à Lausanne offre
aux meilleures conditions tous les genres .de carreaux de
dallage et revêtement. Spécialité des carrelages unis et à
incrustations mosaïques en grès cérame vitrifié. Albums
et Prix-Courants gratuits et franco.

Submiffton^Wtvjeiaer.
3>ie Ociuuioljitctgcutduöc Dlibmt beabfidjtigt biete® griff)»

jat)r auf ber ihr anget)örenben 5Bet)ermatte hinter bettt ©tabthaufe
eine ©tvafte «Ott circa 150 (Dieter iiänge unb 6 (Dieter Streite, mit
einem ©teinbette uoit 30 ©entim. ®ide, erfteilett zu taffen. gacb»
leute, metebe biefe Slrbeit uttb bie tüezu erforbertichen SJlaterialtie»
feruugett z« übernehmen gebenfen, belieben itjre Offerten «etfehluf»
fett bi® uttb mit beut 15. SJlärz ber hmftgfn ©emeinbefdjreiberet
ciuzureid)en.

3)ic Uutcrbnnnvbcitfu ber 3 ubern Uoofc ber redjtäufrigen
Bürid)[eebahtt uoit Xiefenbrunnen bi® Dlapperbiupt roerben hiemit
Zur freien (Bemerbuitg im ©ubtttiffionSmege auägefd)rieben. Sa®
2. So«® tjat eine Hänge «un 9,020, ba§ 3 Hoo® eilte Hänge uoit
9,510 ttttb ba® 4. Hoo® eine Hänge «on 8,145 (Dieter. ®ie ©e»

fammttänge beträgt l'omit 26,675 Dlleter unb ber SBoranfdjtag, mit
Stu§fd)(uft ber ©ifenlonftruftionen unb be® SSerfdjiebenen circa gr.
2,500,000. — (ptäne uttb 5)ebinguttgen fönnett jeberjeit auf beut
53aubureait ber Olorboflbabtt, ©tärnifdjfirafte Dir. 35, eingefthen
roerben. Singebote unter ber Stuffdjrift „53aiteingabe rechtsufrige
Biiridjfeebahn" finb bi® fpäteften® beit 25. (Dlärz fchrifttid) unb
«erfiegett ber ®ireftion bev @d)tueiz. Slorboftbahtt in Qüridj (Sahn»
tjof) einzureichen.

Sirriitfjunulian ©tirgnuö. gür bie §öl)erbaute be® Hi i ch»

thurme® ju ©atgan® finb bie (Dlaurer», Steinhauer», 3'mtner»,
©pengter», ©ifen» unb Sötipabteiterarbeiten ju «ergeben. (Pläne,
S3efd)tieb unb (pftid)tenheft töntten bi® 26. (Dlärz bei Gerrit ©e»
metnbeammattn Sin rig zum „Otebftocf" in ©argan® eingefctjeit
merben. SSerfchtof)ene, mit ber Stuffdjrift „Htrchthurm ©argatti"
uerfehette Offerten ftnb bi® 27. (Dlärz an .Çerrn Mräfibent latucFt)
in ©argan® abzugeben.

©pli», OJlrtttrer», ©tetttfjnttcr», Zimmermanns», ©pengter»
Uttö ®nit)&eiîerarbeiteii juin Dieubntt für &ic aBeibcraOtt)ci=
Ittttg bei Per ©trafauftnlt in ©t. Soljonnfcn (Ht. (Bern). ®e»
uife en blanc fönnett auf bettt (Berner Hantonâbauantt erhoben
merben, mofetbft auch bie (plätte uttb ba® S3ebingung§t)eft zur ©in»
ficht aufliegen. (Beroerber haben bie ®eoije mit belt ©int)eit®prei[en
ttttb ber Stuffdjrift: „Slngebot für ben Dleubau itt ©t. goljanufen"
uerfehen bi® unb mit beut 20. Dlliirz ber ®ireftion ber öffentlich «t
Sfauten be® Hattion® (Berit poftfrei uttb «erfd)toffen einjnfettben.

Itcbcr bie (s*rfteltuug einer etettrifetjen (öclcudjtuttg fammt
(Dlafchinett unb ®ampffeffet für bie B^ughäufer itt Stufterfitjt tuirb
attmit Hüttfurrenz eröffnet, (ptäne uttb (Borfdjriften fönnen im
(Bureau ber S3auiufpeftion im Obntattnamt (Bimmer Dir. 42) ein»
gefetjen merben uttb fittb bejitglidje (prei®etitgabeit uerfdjtoffen unb
mit ber Bezeichnung „S3e(eud)tuitg®an(age in bett B«ughäufcrn"
bi® fpäteften® bett 14. (Dlärj ber Sireftion ber öffentlichen Slrbeiten
in Qi'trid) einzufenbett.

Bu beziehen burd) bie tedjnifdje Buchhnublnn g
SS. @ettn jnit. itt ©t. ©allen:
ftulmrr, ilub. ^t'ljr. n., gnitttbudj für ffiolït- unît §itbrr-

arbeitet' 1111Î1 Jfuroetiere. Dlebft einem Stntjange über ©bei»

fteine unb Merten. B'ue'te uerbefferte Stuftage, hevauSge-
geben «on ®r. ©nuitt ©id)(er in Hartärutje. (Olit einem
(Boriuorte uott Mrofeffor $r. (Dleibinger. Dlebft Sttla® «on
21 gutiotafetn unb 44 efngebrudten ^oizfdjnitten. gr. 8.
©et), gr. 14. 20.

33»£fitt, ®l)cutot, (öclour.
ca. 140 ßnt. Orctt à ®r. 2. 45 ßt§. per Bieter

«etfenben jebe beliebige einzelne (Dieterzahl bireft an Mrioate.
©rfte® ©djmeizerifche® SSerfaubtgefchäft Oettinger & ®o.,

Zitridj.
P. S. (Dlufter obiger, fomie and) in grauenfteiberftoffen

umgehenb franfo. DJlobebitber gratis.

Nr 50 Mullrlrte fckMeizrrlsch- Sandwerker-Aeiluitg (Organ für die offiziellen Pubika tionendes Schweiz. Gewerbevereinsi

Auf Frage 140. Buxholz liefern Gebrüder Mahr in Nanm-
burg a. S.

123 Falls Dampsanlage vorhanden, würde ich zu Hvlztrocken-
anlagen Dampfheizung mit Nippenröhren emp'ehlen, andernfalls
Luftheizung mit Rippenkörper; in beiden Fälleu ist eine richtige
Ventilatiousanlage Hauptbedingung, I, P, Brunner, Heizungs- und

Ventilativnsgeschäft in Oberuzwhl
Auf Frage 101 Gewiinschte Lager sind nach Angabe der

Wellendicke zu bestellen, Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten, I. B Trunk, Mechaniker, Schaffhauseu.
Auf Frage 10i>. Frottirhnndschuhe in 3 verschiedenen Arten

liefert billigst: Robert Wirz, Basel.
Auf Frage 9K. Für Lieferung von Mcttlacherplatten wünscht

Wilhelm Rühl, Cement, und Baugeschäft in Basel, mit dem Frage-
steller in Cvrrespoudenz zu treten.

Auf Frage 121. Gutes Brennma erial nnt wenig Asche und

hohe Kamine, wobei der Ausflug weit zerstreut wird. O.

Auf Frage 122. Zum Anken ist ein Motor von 1 Pferde-

kraft schon genügend, wir rathen jedoch zu einem Petroleum-Mo-
tor, wie solche bei Gebr. Pcstalvzzi, Eisenhnndluug, Zürich, «hstem

Capitaine, zu haben sind (Benzin ist sehr feuergefährlich). Eine

Bandsäge mit einem verschiebbaren Tisch zum Querhvlzschneideu

ist viel besser als eine Fraise. 0.
Auf Frage 123. Bei einer guten .Holzdörre sollen die Heiz-

gase zuerst durch kürzere Kanäle von feuerfesten Steinen, dann durch

Gußröhreu von mindestens 25 Centimeter Durchmesser geleitet wer-

den, damit möglichst gleichmäßig milde Wärme geliefert wird; das

Feuerwerk und die Röhren sollen in den Boden hinab eingebaut

werden, damit man das Holz ebener Erde auf kleineu Wagen in
den Dörrraum ein- und ausbringen kann, was die Arbeit sehr

erleichtert. Auch sind 2 Dörrräume, welche man wechselweise be-

schicken kann, vorthcilhaft. L-
Aus Frage 124. Für 15 Pferdekräfte sind bei 4 Meter Ge-

fälle 400 Liter per Sekunde nöthig, und der Kanal müßte «/z s^s-

Meter Querschnitt haben. O.

Auf Frage 13k. Mit 35 Liter per Sekunde und einem Ge-

fälle von k0,50 Meter erhält man nahezu brutto 5 Pferdekraft. In
Cementröhren kann man eine Stauung von erwähntem Gefälle nicht
sicher ausführen, es märe daher zweckmäßig, für die untere Hälfte
des Gefälles Gußröhren von 2tX) Millimeter zu verwenden. Der
Gefällverlust ist bei 200 Millim. .Hohlweite 10 Millim. per Meter
und 35 Liter Ausfluß. Es wird effektiv 3 Pferdekräfte geben und
eine leichte Turbine viel vortheilhaster sein. L.

Auf Frage 122. Ein Petroleum-Motor ist vortheilhaster als
ein Benzin - Motor, indem der Betrieb bedeutend billiger kommt,
und ist besonders der Petroleum-Motor von Herrn Webcr-Landolt,
Jngr., Menziken (Aargau), zu empfehlen. Es sind schon einige
solcher Motoren in Käsereien im Betrieb und ertheilt Herr Weber-
Landolt gerne jede Auskunft. L.

Auf Frage 101. Schleissteiulager, sowie komplete Schleifstein-
tröge mit Poulies, auf Wunsch auch mit Stein, liefern in diversen

Größen: Aemmer und Cie./Maschinenfabrik und Gießerei, Basel.
Aus Frage 98. Fragliche Friktivuswelleu aus gepreßtem Car-

ton liefert und ertheilt dem Fragesteller gerne weitere Auskunft:
C. Laue, Wädensweil.

Aus Frage 12!). Kvrbwaaren zum Wiederverkauf liefert die

Korb-, Rohr- und Drahtflechterei von E. Niedermann - Meile in
Niederuzwil und wünscht derselbe mit Fragesteller in Unterhand-

lung zu treten.
Auf Frage 141. Wer verkaust alte Nabelscheibeu und zu wel-

chem Preis? Ich könnte eventuell solche verwenden. H. v. Segesser,

Architekt, Seehvf, Luzeru.

Auf Frage 132. Franz Jfanger, Parqueterie Alpnach, liefert
und legt alle gewünschte Parquet und möchte mit Fragesteller in
Verbindung treten.

.^ -
Auf Frage 122 diene Ihnen, das; ich in nächster Umgebung

von Bern zwei Ligroinmotoreu Martini von 14/z Pferdekräfteu

aufgestellt habe. Der Motor treibt den Aukeukübel mit einer Fraise.

Letztere ist einer Bandsäge vorzuziehen, weil weniger umständlich
und die Anlage kleiner. Zu näherer Auskunft gerne bereit: G.

Joho, Bern.
Auf Frage 119. Sägeublattspauner zum Wechseln in Guß-

stahl verfertigt und liefert Ulr. .Hartmann, mechanische Werkstätte,

Flums (St. Gallen).
Auf Frage 133. Als Grundirnngsmittel auf frischen Cement-

verpich find schon die mannigfachsten Materialien benutzt worden,
so z. B. Salmiakgeist, Salzsäure, 8ai vartari, Leinölfettsäure,
Knllkolith und andere. Die Erfolge waren nicht immer zufrieden-
stellend, weil einerseits die verwendeten Cemente verschieden, ander-

seits der Verpntz nicht immer gleich alt war. Die Lack- und Far-
beufabrik in Chur liefert eine Cementfarbe für frischen Cement,
die die (nachfolgenden Oelfarbeuaustriche gut und auf die Dauer
haften macht.

Auf Frage 122. Me Sparmvtoren System Friedrich sind für
diese Zwecke die besten. 14/z Pferdekräfte würden vollständig ge«

uügen und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Th. Leopold, Mechaniker, St. Gallen.

Ans Frage 109. Frottirhandschuhe und -Tücher werden in
der Schweiz nicht erzeugt; Vertreter einer leistungsfähigen, aus-
wärtigeu Fabrik ist Herr Wm. Hanisch, Zürich, Limmatstraße 5.

Auf Frage 105. Federreiniguugsmaschine liefert C. W. .Hauisch,
Jndustriequartier, Zürich.

Auf Frage 132 machen wir die Anzeige, daß unterzeichnete
Firma Parquets auf alle Dessins fertig gelegt, zu ganz billigen
Preisen liefern kann. Musterkarten und Preiscourant stehen jeder-
zeit zur Einsicht bereit. Gebr. Risi, Alpnach.

Auf Frage 110. Sitzbadwannen und gut konstruirtc Bad-
wannen liefert A. Gschwind, Spengler in Therwil b. Basel. Preis-
courante stehen gratis zur Verfügung.

I-'á^onoo bvovnlgirv: 4. Ovubu à I-arrsaarnv olk'rs
aux msilisurss conckitions tous Iss Aöurss „äs carreaux cle

ckailago sb rsvêbonasnt. Lpscialits àss carrelages uuis et à
incrustations mosaïques en grès csrarns vibriüs. Albums
sb l?rix-t-ourants gratuits st íranco.

Submissions-Anzeiger.
Die Einwohnergemeinde Nidm« beabsichtigt dieses Früh-

jähr aus der ihr angehörenden Wepermatte hinter dem Stadthause
cine Straße von circa 150 Meter Länge und 6 Meter Breite, mit
einem Steinbette von 30 Centim. Dicke, erstellen zu lassen. Fach-
leute, welche diese Arbeit und die hiezu erforderlichen Material lie-
feruugen zu übernehmen gedenken, belieben ihre Offerten verschlos-
sen bis und mit dem 15. März der hiesigen Gemeindeschreiberei
einzureichen.

Die Unterbanarbeiten der 3 obern Loose der rechtsufrigen
Zürichscebahn von Tiefenbrunnen bis Rapperswhl werden hiemit
zur freien Bewerbung im Submissionswege ausgeschrieben. Das
2. Loos hat eine Länge von 9,020, das 3 Loos eine Länge von
9,5l0 und das 4. Loos eine Länge von 8,145 Meter. Die Ge-
sammtlänge beträgt somit 26,075 Meter und der Voranschlag, mit
Ausschluß der Eiscnkonstruktionen und des Verschiedenen circa Fr.
2,500,000. — Pläne und Bedingungen können jederzeit auf dem

Banbltteau der Nordvstbahn, Glärnischstraße Nr. 35, eingefi heu
werden. Angebote unter der Ausschrift „Baueingabe rechtsufrige
Zürichseebahn" sind bis spätestens den 25. März schriftlich und
versiegelt der Direktion der Schweiz. Nordostbahn in Zürich (Bahn-
Hof) einzureichen.

Kirchthurmbai« Sargans. Für die Höherbaute des Kirch-
thurmes zu Sargans sind die Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-,
Spengler-, Eisen- und Blitzableiterarbeitcn zu vergeben. Pläne,
Beschrieb und Pflichtenhest können bis 26. März bei Herrn Ge-
meindeammann An rig zum „Nebstock" in Sargans eingesehen
werden. Verschlossene, mit der Aufschrift „Kirchthurm Sargnuì"
versehene Offerten sind bis 27. März an Herrn Präsident plucky
in Sargans abzugeben.

Erd-, Maurer-, Steinhaner-, Zimmermauns-, Spengler-
und Dachderkcrarbeiten zuin Neubau für die Weibcrabthei-
lung bei der Strafanstalt in St. Johannse» (Kt. Bern). De-
vise sn blanc können aus dem Berner Kamonsbauamt erhoben
werden, woselbst auch die Pläne und das Bedinguugsheft zur Ein-
ficht aufliegen. Bewerber haben die Devise mit den Einheitspreisen
und der Ausschrift: „Augebot für den Neubau in St. Johann sen"
versehen bis und mit dem 20. März der Direktion der öffentlich n
Bauten des Kantons Bern pvstsrei und verschlossen einzusenden.

Ueber die Erstellung einer elektrischen Beleuchtung sammt
Maschinen und Dampfkessel für die Zeughäuser in Außersihl wird
anmit Konkurrenz eröffnet. Pläne und Vorschriften können im
Bureau der Bauinspektiou im Obmannamt (Zimmer Nr. 42) ein-
gesehen werden und sind bezügliche Preiseingaben verschlossen und
mit der Bezeichnung „Beleuchtungsanlage in den Zcughäus.rn"
bis spätestens den 14. März der Direktion der öffentlichen Arbeiten
in Zürich einzusenden.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlun g

W.Senn jun. i« St. Gallen:
Kulmrr, Uud. Frhr. v., Dandbuch für Mold- und Silber-

arbeitet: und Juweliere. Nebst einem Anhange über Edel-
steine und Perlen. Zweite verbesserte Auflage, herausge-
geben von Dr. Erwin Eichler in Karlsruhe. Mit einem
Vorworte von Professor Dr. Meidinger. Nebst Atlas von
21 Fvliolafeln uud 44 eingedruckten Holzschnitten, gr. 8.

Geh. Fr. 14. 20.

Buxkin, Cheviot, Velour.
ca. 140 Cm. breit à Fr. 2. 45 Cts. per Meter

versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private.
Erstes Schweizerisches Versaudigeschäft Oettinger à Co.,

Zürich.
8. Muster obiger, sowie auch in Frauenkleiderstoffen

umgehend franko. Modebilder gratis.
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